
26. JUNI 2022

GEMEINDE: RAUM DER GNADE

BEST OF SUMMER 1


BIST DU NEU IN DER CHRISCHONA FRAUENFELD? 

Wenn du zum ersten Mal in unseren Gottesdienst gekommen 
bist, dann laden wir dich ein, nach dem Gottesdienst zur Info-
Theke zu kommen. Wir möchten dich kennenlernen und dir ein 

Willkommensgeschenk machen. Besuche auch unsere Webseite 
www.chrischona-frauenfeld.ch 


oder ruf uns an unter 052 721 24 61.

Sonntag	 26. Jun	 14:00	 Ukrainischer Gottesdienst

Montag	 27. Jun	 19:30	 Men on Move - Feuerabend

Mittwoch	 29. Jun	 07:30	 Gebet für die Ukraine

	 	 20:00	 Gebetsabend

Donnerstag	 30. Jun	 16:15	 Kids Unihockey (Langdorfturnhalle)

	 	 20:00	 Kennenlernabend für Musiker

Freitag	 1. Jul	 17:00	 Ukrainisches Kaffee

	 	 19:30	 Gebet für die Jugend

	 	 19:30	 TC - Event

Samstag	 2. Jul	 13:30	 Jungschar und Ameisli

Sonntag	 3. Jul	 09:00	 Gebet für den Gottesdienst

	 	 09:00	 1. Gottesdienst mit Livestream

	 	 10:45	 2. Gottesdienst mit Kids- und Teensprogramm,

	 	 	 Livestream und Übersetzung

	 	 16:00	 IKT Internationaler Gottesdienst



RAUM DER GNADE (TEIL 1)
Galater 3,26-28


Ihr alle seid also Söhne und Töchter 
Gottes, weil ihr an Jesus Christus 

glaubt und mit ihm verbunden 
seid. Denn ihr alle, die ihr auf Christus 
getauft worden seid, habt ein neues 

Gewand angezogen – Christus 
selbst. Hier gibt es keinen Unterschied 

mehr zwischen Juden und Griechen, 
zwischen Sklaven und freien 

Menschen, zwischen Mann und Frau. 
Denn durch eure Verbindung mit Jesus 
Christus seid ihr alle zusammen ein 

neuer Mensch geworden.


Ziel der Serie ‚Raum der Gnade‘


In dieser Serie wollen wir 
herausfinden, wie unsere Gemeinde 
eine Heimat für alle Menschen sein 

kann: Wie können wir treu sein 
gegenüber dem, was die Bibel über 
Sex, Rasse und Hierarchie sagt und 

gleichzeitig die Menschen so 
willkommen heissen, wie es Jesus es 

getan hat?


Antike


Heute und in der Antike waren die 3 
Themenbereiche Ursprung von enorm 

vielen Problemen für Mensch und 
Gesellschaft. Beispiel Sexualität: die 
Antike sah die Frau als minderwertig 

an und hatte demzufolge eine 
doppelbödige Sexualethik.


Plato (428/427 BC-348/347 BC): „Von 
den Männern, die in die Welt kamen, 

kann man mit Vernunft davon 
ausgehen, dass die Feigen oder 

Ungerechten in das Wesen von Frauen 
verwandelt wurden in der zweiten 

Generation.“


David Instone-Brewer fasst 
zusammen: „Man erwartete, dass 
römische Ehemänner Konkubinen 
haben und Prostituierte besuchen. 
Nach einer Mahlzeit war es üblich, 
dass der Gastgeber diese Dienste 

anbietet. Ehefrauen, die sich darüber 
beklagten, wurden als wählerisch oder 

störend gesehen.“


Dem gegenüber steht die 
revolutionäre Ethik der Bibel, z.B.:


1. Korinther 7,4-5: Nicht die Frau 
verfügt über ihren Körper, sondern der 

Mann und ebenso verfügt nicht der 
Mann über seinen Körper, sondern die 
Frau. Entzieht euch einander nicht, es 

sei denn in gegenseitigem 
Einverständnis für eine bestimmte 

Zeit.


Auch im Bereich von Rasse und 
Hierarchie lebten die ersten Christen 
etwas radikal Neues gegenüber dem 
Heidentum. Christliche Gemeinden 

waren eine Zuflucht, eine Heimat für 
die Opfer der heidnischen Ethik.




Gegenwart


Auch heute sind die 
Herausforderungen in den Themen 

Sex, Rasse und Hierarchie riesig. Man 
nenne nur die Stichworte Black Lives 

Matter, LGBTQI+, Wokeness, 
Kulturmarximus. Auch heute sollte 
die Gemeinde eine Zuflucht sein für 

die Opfer der neu-heidnischen 
Ideologien. Gemeinden von Jesus 

Christus sollten Heimat sein für alle 
Menschen. Doch wie muss die 

Gemeinde gestaltet sein, dass dies 
Jesus-mässig möglich ist?


Wert 1/9: Selbstaufopferung


Alle in der Gemeinde hören den 
gleichen Ruf zur radikalen 

Selbsthingabe als Antwort auf die 
Hingabe Gottes an uns in Jesus.


Viele Bibelstellen zeigen, dass das 
Leben als Christ mit Opfern 

verbunden ist. Nachdem Petrus 
erkennt, wer Jesus ist, folgt der Ruf 
zur Selbstaufopferung auf dem Fuss. 
(Markus Kapitel 8). Galater 3,26-28 
zeigt, welche Gruppe von Menschen 

gemeint ist, die diese radikale 
Inklusion leben kann: Menschen, die 

an Jesus Christus glauben und 
getauft sind. Die Taufe (siehe Römer 

6) ist mit klarem Bruch von den 
Sünden verbunden. 

Selbstaufopferung ist die radikale 
Verneinung etwas zu tun, das man 

total gerne tun möchte. Wenn unser 
Leben als Christen keine derartige 

Selbstaufopferung beinhaltet, sind 
wir gemäss der Bibel wohl nicht 

mehr so richtig unterwegs mit Jesus. 
Jesus klärt, dass dies der Weg zum 

Leben ist (Markus 8,35).


Ed Shaw sagt dazu: „Das Leben von 
Christen ist ein sehr 

aufopferungsvolles Leben von 
Menschen, denen bewusst ist, dass 

es sich lohnen wird.“


Doch diesen Vorteil spürt man oft 
erst zeitverzögert. Im Augenblick 
überwiegt das Gefühl, etwas zu 

verneinen, das man total gerne tun 
möchte. 


Wo die christliche Gemeinschaft 
nicht von diesem Wert der 

Selbstaufopferung bestimmt ist, 
entstehen mitunter echt unfaire 

Ungleichgewichte. Von 
gleichgeschlechtlich empfindenden 
Christen wird in unseren Gemeinden 

oft ein extrem hohes Mass an 
sexueller Reinheit verlangt, während 

gleichzeitig heterosexuell 
Empfindenden zugestanden wird, 
ausserhalb der Ehe Sexualität zu 

leben. Doch die Bibel sagt: die 
Gemeinde ist eine Gemeinschaft, in 
der alle grosse Opfer bringen, nicht 
nur die einen und die anderen nicht.


Darum ist die Frage für uns heute: In 
welchem Bereich unseres Lebens 

müssen wir den Ruf Jesus zur 
radikalen Selbstaufopferung neu 

hören und leben?



SPENDEN FÜR UNSERE GEMEINDE ARBEIT

Einzahlen auf dem Konto der Chrischona Frauenfeld oder mit dem TWINT Code:

Konto: Thurgauer Kantonalbank, 8570 
Weinfelden, Kontoinhaber: Chrischona 

Schweiz, Chrischonarain 200, 4126 
Bettingen, BIC: KBTGCH22XXX 

Gemeindekonto (allg. Ausgaben): IBAN: 
CH33 0078 4152 0463 8580 3

VORBEREITUNG ZUR TAUFE:

 

Dienstag 12. Juli


Es gibt 2 Durchführungen: 17:00 und 19:30 Uhr.


Ort: Chrischona Frauenfeld


An beiden Anlässen wird die Taufe erklärt und deine Fragen werden beantwortet. 
Damit kannst du dir eine Meinung bilden und dich entscheiden, ob du dich taufen 

lassen willst. Du brauchst nur an eine der beiden Anlässe kommen.


TAUFE: PROVISORISCHE TERMINE

 

Sonntag 17. Juli oder 14. August


(Der definitive Termin wird am Sonntag 3. Juli definitiv bekannt gegeben)


Ort: Chrischona Frauenfeld


